
 

6.    Mängelhaftung 
6.1    Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass dieser 
seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

6.2    Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer 
Wahl zur Nacherfüllung in Form einer Mängelbeseitigung oder zur 
Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall der 
Mängelbeseitigung sind wir verpflichtet, alle zum Zweck der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie die Aufwendungen für das 
Entfernen der mangelhaften und den Einbau oder das Anbringen der 
nachgebesserten oder gelieferten mangelfreien Sache zu tragen, 
soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach 
einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde, es sei 
denn, die Verbringung entspricht seinem bestimmungsgemäßen 
Gebrauch. Wir können die Nacherfüllung verweigern, wenn die 
Aufwendungen zur Mängelbeseitigung den Kaufpreis voraussichtlich 
übersteigen. 

6.3    Ein- und Ausbaukosten sind von uns nur dann zu tragen, wenn 
die Sache gemäß ihrer Art und ihrem Verwendungszweck in eine 
andere Sache einge-baut oder an eine andere Sache angebracht 
wurde und wir den Mangel, der für die Geltendmachung der 
Nacherfüllungsansprüche ursächlich ist, zu vertreten haben. 

6.4    Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Besteller nach seiner 
Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen. 

6.5    Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der 
Besteller Scha-denersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 
Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsver-letzung angelastet wird, ist 
die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt. 

6.6    Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir 
schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen; auch in diesem 
Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Eine wesentliche 
Vertragspflicht liegt vor, wenn sich die Pflichtverletzung auf eine Pflicht 



 

bezieht, auf deren Erfüllung der Kunde vertraut hat und auch 
vertrauen durfte. 

6.7    Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die 
zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

6.8    Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die 
Haftung ausgeschlossen. 

6.9    Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, 
gerechnet ab Gefahrenübergang. 

 
7.    Gesamthaftung 
7.1    Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in Ziffer 6 
und Ziffer 4 vorgesehen ist - ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des 
geltend gemachten Anspruchs - ausgeschlossen. Dies gilt 
insbesondere für Schadenersatzansprüche aus Verschulden bei 
Vertragsschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen 
deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 
BGB. 

7.2    Für die Verjährung aller Ansprüche, die nicht der Verjährung 
wegen eines Mangels der Sache unterliegen, gilt eine Ausschlussfrist 
von 18 Monaten. Sie beginnt ab Kenntnis des Schadens und der 
Person des Schädigers. 

7.3    Die Begrenzung nach Ziffer 7.1 gilt auch, soweit der Besteller 
anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung, 
Ersatz nutzloser Auf-wendungen verlangt. 

7.4    Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber 
ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf 
die persönliche Schadenser-satzhaftung unserer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

 


